
Kurzbiografien 
 

Kinga Wyrzykowska wurde 1977 in Warschau geboren und folgte ihren Eltern Anfang der 1980er 

Jahre nach Frankreich. Nach dem Studium der modernen Literatur an der École Normale Supérieure 

unterrichtete sie an der Universität von Saint-Étienne und begann eine Dissertation, die sie jedoch 

abbrach, um sich dem Theater und dem Rundfunk zuzuwenden. Sie realisieren zwei 

Dokumentarfilme und übersetzte Theaterstücke, bevor sie beim Verlag Bayard zwei Kinderbücher 

veröffentlichte: Memor, le monde d'après (2015) und De nos propres ailes (2017). Sie ist eine der 

Gründerinnen der Literaturagentur Trames. 

Ihr erster Roman, Patte blanche, wurde 2022 im Verlag Seuil veröffentlicht und mit dem Prix 

Françoise Sagan 2023 ausgezeichnet. 

 

Dorota Malina ist Übersetzerin und Philologin, Mitglied des Verbands der Literaturübersetzer in 

Polen und hat an der Jagiellonen-Universität Krakau einen Abschluss in Übersetzung und 

interkultureller Kommunikation (UNESCO-Lehrstuhl für Übersetzung und interkulturelle 

Kommunikation) erworben. Im Jahr 2017 zog sie von Krakau nach Luxemburg und 2020 nach Paris. 

Seit über zehn Jahren widmet sie sich der literarischen Übersetzung.  

Zwischen 2017 und 2019 arbeitete sie neben ihrer Tätigkeit als freiberufliche Übersetzerin im 

Europäischen Parlament an der Übersetzung von Dokumenten der Europäischen Union.  

Dorota Malina hat die Werke von Irène Frain, Hervé Tullet, Anne Berest und Sylvain Prudhomme 

sowie mehrere englischsprachige Romane u. a.: Sari Wilson, Celia Laskey, Naoise Dolan, Kochbücher 

und Werke über Design von Don Norman und Douglas Thomas übersetzt. Die vollständige Liste ihrer 

Übersetzungen finden Sie hier: http://stl.org.pl/profil/dorota-malina/). 
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